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Vielen Dank für Ihre Nachricht. Gerne Antworte ich Ihnen mit einer kurzen 

Stellungnahme. Zunächst möchte ich betonen, dass mir der Ausbau der 

Bahninfrastruktur, sowie eine Verlagerung des Güterverkehrs auf die Schiene ein 

wichtiges Anliegen ist. Gerade in der Technologieregion Karlsruhe werden wir 

schon in den nächsten Jahren noch mehr unter steigendem Verkehrsaufkommen 

auf der Straße leiden. Einige Prognosen gehen gar von einer Verdoppelung des 

Aufkommens bis 2025 aus. Gerne möchte ich mich daher für eine neue 

Bahninfrastruktur vor allem für den Güterzugbereich mit Ausweichstrecken auf der 

Rheinschiene einsetzen. Da die benötigten Kapazitäten im Schienengüterverkehr 

zwischen Mannheim - Karlsruhe - Basel auf der Rheintalstrecke in den 

kommenden Jahren ebenso deutlich ansteigen werden, müssen wir uns in der 

Region Karlsruhe vor allem auf die Sanierung und Optimierung der Bahn-

Bestandsstrecken auch in Bezug auf den Lärmschutz konzentrieren. Mit 

steigendem Bahnverkehr steigt auch die Lärmbelastung für die Anwohnerinnen 

und Anwohner. Zwar wurde diesbezüglich bereits vieles unternommen, allerdings 

gibt es auch in Baden-Württemberg weiterhin etliche Konfliktlagen bezüglich des 

Lärmschutzes. Für Lärmschutz und Lärmminderung gibt es unterschiedliche 

Maßnahmen, beispielsweise Lärmschutzwände, Schallschutzfenster oder 

Flüsterbremsen, um die Umgebungsbelastung gezielt zu reduzieren. Für mich 

können Vorhaben wie das Bahnprojekt Mannheim-Karlsruhe daher nur mit 

ausreichend dimensionierten Lärmschutzmaßnahmen realisiert werden. Dem 

Schutz der Anwohnerinnen und Anwohner ist hier klar Vorrang einzuräumen. 

Vorbehaltlich der zur Verfügung stehenden Haushaltmittel, würde ich es sehr 

begrüßen, wenn vor diesem Hintergrund mehr in Menschen- wie auch in den 

Natur- und Artenschutz investiert wird. Lassen Sie mich noch einen weiteren 

Punkt unterstreichen, der mir in diesem Zusammenhang besonders wichtig ist: Alle 

politischen Entscheidungsträger müssen erreichen, dass die Planungsverfahren für 

Eisenbahnstrecken sowohl für Neubau- als auch für Optimierungsmaßnahmen von 

Bestandsstrecken deutlich verkürzt werden. Bei Strecken von nationalem Interesse 

sollten Streitfälle sofort auf der höchsten Ebene (Bundesverwaltungsgericht) ohne 

weitere Instanzen verhandelt und entschieden werden, damit eine moderne 

Infrastruktur schneller zur Verfügung steht. Hierfür will ich mich im Falle meiner 

Wahl gerne einsetzen. 

 


